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23aupoU}etli(ße Setotfli=
gungen Der ©taDt Söttet)
rourben ant 16. SJlai für fol>
genbe öauprojefte, teil»

roetfe unter 23ebingungen, er»

teilt : Kanton 3üricß für etn
©tallgebäube unb eine ©infriebungSftüßmauer Klinfiler»
gaffe 12, ^ürirf) 1 ; ©ugen ißrobft für eine ©infriebung
©eßeibeggfiraße 8, 3üricß 2; £>etnricß Kunj, 93ätfermeifter,
für einen 23äctereiumbau 53abenerfiraße 87, 3üric^ 4;
53. 9loli & So., 53auunterneßmer, für eine ©infriebung
längs ber ©ießbüßlftraße £>oßlftr. 357, 3ürirf) 4; grau
©enn»2Binter für eine SEertftatt, goreßftr. 225, 3»*)
21. ©. SHeger, Kaufmann, für eine ©InfrtebungSmauer,
2lrofaftr. 7, gürieß 8.

©ie ©ntfumpfmtg DeS SJÎoofcS ©cttingen»ïôangen,
für roelcße eine beftetlte Kommifftcn bie oorbereitenben
gragen geprüft bat, febetnt ber S3etroirflicßung entgegen
Su geben. 23ortäufig rourbe etn allgemeines $rojeft er»

fteÜt unb liegen Koftenooranfdblag unb ÜJlaffenberecßnung
oor. SOtit ber ©ntfumpfung ift eine richtige 2Beganlage
unb eine ©ütersufammentegung geplant. ®aS in grage
tommenbe ©errain umfaßt ein ©ebiet oon 370 |>eftaren,
roooon 227 £>efiaren auf ben Kanton ©olotßurn (©ei=
tingen 226, glumentbal 1) unb 143 £)ettaren auf ben
Kanton Sern entfallen (©Bangen 112, ©Bangemieb 31).

©troaS erfeßroert roirb bie 2lrbeit babureß, baß baS

©ntfumpfungSgebiet fid^ auf sroei Kantone oerteilt unb
in oier ©entetnben Itegt.

SPluota» unb ©tarjlcn»23etbauung. ©le Einträge
beS ©legierungSrateS jum 53ericßt über ben ©tanb biefer
grage tauten : „1. ©er ©legierungSrat als 2luffidbtSbebörbe
über bie SJluota» unb ©tarjlenoerbauung roirb beauftragt,
bafür su forgen, baß bte baßerigen 23erbauunpSarbeiteu
auf ben 1. guni 1913 fiftiert roerben. S3on biefer ©iftierung
finb ausgenommen: 23ertraglicß übcrtragene2ltlorbarbeiten
innerhalb beS SKaßmenS ber baßerigen 23erträge, ferner
bringlicße ©icßerungSarbeiten im gntereffe beS bereits

erfiellten StBerfeS unb su ©cßuße Dritter. 2fucß bie

als brlngenb betrachteten 2lrbeiten Dürfen nur im ©in»
oerftänbniS mit Dem 53aubepartement angeorbnet unb
bureßgefüßrt roerben. 2. ©er 93esirfSrat ©cßropt ift bureß
ben IRegterungSrat su oeranlaffen, bis sum 1. guli 1913
eine genaue 2lufftellung fämtlicßer bis su biefem ©alum
oerauSgabten ©ummen, influfroe ber noeß fcßulbigen 93e=

träge, fei eS für S3auten, auSfteßenbe ©arantiebeträge ufro.,
naeß SHubrifen georbnet, Dem IKegierungsrat elnsureicßen.
3. ©er IRegierungSrat ßat bem KantonSrat in feiner
näcßften ©ißung einen generellen 53ericßt su erftatten
unb gleicßseitig Denselben einen 2lntrag su ftellen über
ben Ümfang unb bte finanstelle ©ragroette ber etforber»
ließen 23oIlenbungSarbeiten. 4. ©er SflegterungSrat roirb
beauftragt, ben 53esirfSrat ©cßrops Sur beförberlicßen
23ollenbung beS gefamten tßerimeterS her SKuota» unb
©tarslenoerbauung s» oeranlaffen. 5. ©er IKegietungS»
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 16. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Kanton Zürich für ein

Stallgebäude und eine Einfrtedungsstützmauer Künstler-
gasse 12, Zürich 1 ; Eugen Probst für eine Einfriedung
Scheideggstraße 8, Zürich 2! Heinrich Kunz, Bäckermeister,
für einen Bäckereiumbau Badenerstraße 87, Zürich 4;
B. Noli à Co.. Bauunternehmer, für eine Einfriedung
längs der Eichbühlstraße Hohlstr. 357, Zürich 4; Frau
Senn-Winter für eine Werkstatt, Forchstr. 225, Zürich 7;
A. G. Meyer, Kaufmann, für eine Einfrtedungsmauer,
Arosastr. 7. Zürich 8.

Die Entsumpsung des Mooses Deitingen-Wangen.
für welche eine bestellte Kommisston die vorbereitenden
Fragen geprüft hat, scheint der Verwirklichung entgegen
zu gehen. Borläufig wurde ein allgemeines Projekt er-
stellt und liegen Kostenvoranschlag und Masfenberechnung
vor. Mit der Entsumpsung ist eine richtige Weganlage
und eine Güterzusammenlegung geplant. Das in Frage
kommende Terrain umfaßt ein Gebiet von 370 Hektaren,
wovon 227 Hektaren auf den Kanton Solothurn (Dei-
tingen 226, Flumenthal 1) und l43 Hektaren auf den
Kanton Bern entfallen (Wangen 112, Wangemied 31).

Etwas erschwert wird die Arbeit dadurch, daß das

Entsumpfungsgebiet sich auf zwei Kantone verteilt und
in vier Genketnden liegt.

Muota- und Starzlen-Verbauung. Die Anträge
des Regierungsrates zum Bericht über den Stand dieser

Frage lauten! „1. Der Regierungsrat als Aussichtsbehörde
über die Muota- und Starzlenverbauung wird beauftragt,
dafür zu sorgen, daß die daherigen Berbauungsarbeiten
auf den 1. Juni 1913 sistiert werden. Von dieser Sistierung
sind ausgenommen! Vertraglich übertragene Akkordarbeiten
innerhalb des Rahmens der daherigen Verträge, ferner
dringliche Sicherungsarbeiten im Interesse des bereits
erstellten Werkes und zum Schutze dritter. Auch die

als dringend betrachteten Arbeiten dürfen nur im Ein-
Verständnis mit dem Baudepartement angeordnet und
durchgeführt werden. 2. Der Bezirksrat Schwys ist durch
den Regterungsrat zu veranlassen, bis zum 1. Juli 1913
eine genaue Aufstellung sämtlicher bis zu diesem Datum
verausgabten Summen, inklusive der noch schuldigen Be-
träge, sei es für Bauten, ausstehende Garanttebelräge usw.,
nach Rubriken geordnet, dem Regierungsrat einzureichen.
3. Der Regierungsrat hat dem Kantonsrat in seiner
nächsten Sitzung einen generellen Bericht zu erstatten
und gleichzeitig demselben einen Antrag zu stellen über
den Umfang und die finanzielle Tragwette der erforder-
lichen Vollendungsarbeiten. 4. Der Regterungsrat wird
beauftragt, den Bezirksrat Schwyz zur beförderlichen
Vollendung des gesamten Perimeters der Muota- und
Starzlenverbauung zu veranlassen. 5. Der Regierungs-
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rat wirb fich mit ben elbgenöffifcben ©ebörben über ben
fernem ©ang ber ©erbauungSarbeiten ins ©inoernebmen
feßen."

iöJalDroegbau Sad6erg — .fpüöIiroalD — Sdfroamm
In ©larnS. (Korr.) ®le ©agroenSoerfammtung ©laruS
erftellte bent ©emetnberat ben erforberticßen Krebit oon
Sirfa 5r. 9000 gum ©au beS SBalbroegeS ©acïberg—
|juSlltuatb—©ctjioamm, ber als bie ©e»

beutung ber neuen ©acfbergfiraße, roeldje balb' ihrer
©ollenimng entgegengeht, erhöhen unb oom ©unbe fub»
oentioniert roirb. ®te ©efamtfoften roerben ca. 14,000
iranien betragen.

ftitthenrcnouation ©äfdS (©laruS). (Korr.) ®ie
Kircbgemetnbeoerfammlung ©äfelS befcbloß, baS SRajimum
ber Steuern beibehalten gut Otufnung beS $onbeS für
eine notroenbig roevbenbe ^nnerofRenooation ber Kirche.

$ie ©trlrfjttmg einer ftugenflinit in fÇreiburg im
'•ÇcrolleSquartler mürbe oom ©roßen SRat genehmigt unb
bafür 250,000 iranien beroifligt; 150,000 $t. mürben
burch 2lftlengeicbnung befchafft.

SRcnoontloti ber ÎRiinftcrflrche in üönfcl. ®ie ©au»
finita Sa ©orfje, ©täbelin & Sie. beginnt gurgeit mit ber
IRenooation ber oorbern £>auptfaffabe am ©aSler 9Rünfter.
Rur Srftetlung beS ©eriifteS unb foinaufbeförbetung ber
erforbertichen ©taterialien ifi bereits etn ber ©auprma
eigener elettrifch gu betretbenber Kran montiert roorben.
®S hnnbelt fich bei ber iRenooierung bauptfädbltcb um
bie ©ntfernung uttb @rfet3ung beS oberften bie gange
Söreite ber ffaffabe einnehmetiben fehv fcßabbaftcn ©alerie»
gelänberS. ferner füllen oiele fchabhafte oerroitterte ©teilen
an /ber ftaffabe felbfi erfeßt roerben.

ftitt Die ©rftdlnng elites .KunftmufcumS in ©afcl
tourbe nom ©roßen )Rat bie ©cßüßen matte als ©au»
plaß befiiinmt, unb bte ^Regierung ift ermächtigt, gur
©rlaiigung oon planen einen ifflettberoerb ausschreiben,
toofür ihr ein Krebit oon 15,000 fronten bewilligt ift.
ferner ift baS oom IReaierungSrate oorgelegte ^rojeft
für bte Srroeitcrutig beS alten ÜRufeumS burch Srrichtung
eines fReubaueS auf bem ©ollevbofareal für bie ©amm-
lung für ©ölferfunbe genehmigt unb ber gut tHuSführung
beS flaues erforbevtiche Krebit oon 789,000 ffr. heroiHigt.

©aSIer ©traßcnbnbnbaii nact) Dem ©ruDcrbolg.
®em SBeiteren ©ürgerrat roirb ein iRatfcf)lag betr. ©ub»
oentionierung beS ©auS unb ©etriebS einer ©traßen»
bahn nach beut ©ruberbolg burch ben ©ürgerfpital unb
bie ©hriftoph fRerian'fche «Stiftung übermittelt.

®er ©ürgerfpital unb bie ®br. SRerian'fdje ©tiftung
finb ©igentümer größerer îerralnS auf bafelftäbtifcßem
©ehiete beS ©ntberbolgeS. 21uf baS fd)Oii im Räbre
1910 geftellte ©egebren einiger Sanbeigentümer bafelbft,
oorab ber Sanbgefetlfcßaft ©ruberbolg, ift nun burch
baS ©aubepartcment ein ©ebouungSpIan für baS gange
©ebiet groifcßen bem ©atterieroeg unb ber alten ©eiiiadjer»
fließe ausgearbeitet roorben. ®aS oorgefehene ©traßen-
net3 umfaßt 58 oerfchiebene ©traßen > unb ©erbinbungS»
toege, liebfi 17 ^latjen unb plaßartigen Srmeitetungen.
©leicßgeitig mit ber fofort in 2lngriff gu nehmenben @r=

fteHuitg ber Jpauptftraße ber ©vuberbotgallee, baut bev

Kanton ©afeh©tabt eine Straßenbahnlinie, roelcbe oom
beftehenben iReße Scfe ©üterftraße îhterfteineratlee ab»

jroeigt unb burch hie ïhierfteinerattee, ©unbelblngerflraße,
3a!obShergerftraße unb ©ruberholsatlee führt. $ie 2Bagen
follen alle jroölf SRinuten jroifchen ©arfüßerplaß unb
©ruberholjaUee oerlehren.

©onnenbergturm bei ÜRatfprach (©afellanb). 2luf
bem ©onnenberg — oulgo ffricltaler fRigi — ift ein
©au erftanben, ber feineSgleic[)en im ganjen ©chroeijer»
lanbe îaum gu pnben ift, unb an bem jeber 9tatur=
freunb feine hebe (jreube haben mirb.

®en Srbauetn — |>etren Slrchitelt ßerbing,
©afel ©ern unb ©aumeifter ©chär in fRheinfelben
roiuben roir jum ©orauS ein fpegtebeS Krängten.

2Bie auS bem ©oben geroacbfen, bie fRatur höchft
rcfpettierenb, erhebt fich ber maffio gebaute £urm ftolj
unb ffibn bis gu einer £>öbe oon 20 m.

SRaffio ift ber Koloß gebaut, beträgt boch bte

ÜRauerbicte über bem ffunbament noch 1 hoch
oben noch ^0 ein. ©ine ©orhalle — eine roahre
Kapelle troßt ben Unbilben ber ©Mlterung unb führt
gum automatifdjen — nur 20 cm — ïûretngang. ®er
2luf|tieg ift feßr bequem, benn etroa 15 turge ©reppen
führen oon ^obeftdien gu ^pobeftdfen, bis man fehr balb
bie Plattform, roo fich auch ber ffiçpuntt für bte San»

beSoermeffungen befinbet erreicht hat. Unb tp^ baS

panorama — ©chroargroalb, 3ura unb hei einiger»
maßen hellem ÜBetter bie 2l(pen — ift gerabegu groß»
artig. ®ie fetten gutreffenbe SRunbficht läßt fich mit
roenig Retten nict)t befdjreiben, man muß fomrnen unb
ftfiauen unb roteber torn men.

©aSioert 9Bnttioil (©t. ©aüen). ®anf ber günftigen
SBittecung oergeicßnen bte Strbeiten am ©aSroerf rafche
(forlfchritte. ®ie ©rabarbeiten gur Segung beS fRohr»
leitungSneßeS nähern fich ben ©ematfen SichtenfteigS.
ffiegen beS (fuhrroerfoertehrS am ©ßngftjahrmarft finb
bie Arbeiten beim „£>irfchen" ini ©unbt gum ©tiüftanb
gelangt, ebenfo im lltiSbach, roo ber bortige ©traßenbau
baS ©Beiterfchreiten htnbert. ®agegen ift man im ®orf»
raqon baran, bie iRebenleitungen gu legen; bie ©etbin»
bungSftraße Unterborf iReuborf ift gang gefperrt, baS

ïettftûct Kirche.5Banne beinahe ooüenbet unb in ben

näcbften ïagen roerben bie 2trbeiten in ber fRingftraße
unb in ©nnetbrücle beginnen. ®te ©taatSftraße 2Batt=
roih-Sbnat ift auch für Slutomobile roieber fahrbar unb
bamit btejenige über ©djeftenau roieber als automobilrein
beflariert. ®ie ©ebäuli^teiten ber ©aSfabrif präfen»
tieren fich bereits im fRobbau.

Straßenbau an Der öftcrreichtfdHebweijerifchen
©renge. ®er©au ber neuen ©traße oon ißfunbS (©trerfe
Sanbeci—(^Inftermüng—fRefchen) über ©c^alfl gur ©chroei»

gergrenge gebt fetner ©otlenbung entgegen. 9Rit 2luSnahme
ber hei ©dhalfl über eine gegen 50 m breite ©flucht
führenben ©rücfe fann bie ©traße bereits befahren roerben.
®er gange ©erfebr bürfte in alternädhfter Reit aufge»

nommen roerben fönnen.
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rat wird sich mit den eidgenössischen Behörden über den
fernern Gang der Verbauungsarbeiten ins Einvernehmen
setzen."

Waldwegbau Sackberg — HüSliwald — Schwamm
in Glarns. (Korr.) Die Tagwensversammlung Glarus
erstellte dem Gemeinderat den erforderlichen Kredit von
zirka Fr. 9000 zum Bau des Waldweges Sackberg—
Hüsltwald—Schwamm. der als Zufahrtsstraße die Be-
deutung der neuen Sackbergstraße, welche bald ihrer
Vollendung entgegengeht, erhöhen und vom Bunde sub-
ventioniert wird. Die Gesamtkosten werden ca. 14,(100
Franken betragen.

Kirchenrenovation Näfels (Glarus). (Korr.) Die
Kirchgemetndeversammlung Näfels beschloß, das Maximum
der Steuern beizubehalten zur Aufnung des Fondes für
eine notwendig werdende Jnnen-Renovation der Kirche.

Die Errichtung einer Augenklinik in Freiburg im
Pcrollesquartier wurde vom Großen Rat genehmigt und
dafür 250,000 Franken bewilligt; 150,000 Fr. wurden
durch Aktienzeichnung beschafft.

Renovation der Miinsterkirche in Basel. Die Bau-
sirma La Roche, Stähelin à Cte beginnt zurzeit mit der
Renovation der oordern Hauptfassade am Basler Münster.
Zur Erstellung des GcrüsteS und Hinaufbeförderung der
erforderlichen Materialien ist bereits ein der Baufirma
eigener elektrisch zu betreibender Kran montiert worden.
ES handelt sich bei der Renovierung hauptsächlich um
die Entfernung und Ersetzung des obersten die ganze
Breite der Fassade einnehmenden sehr schadhaften Galerie-
geländers. Feruer sollen viele schadhafte verwitterte Stellen
an 5er Fassade selbst ersetzt werden.

Für die Erstellung eines Kunstmuseums in Basel
wurde vom Großen Rat die Schützen m alle als Bau-
platz bestimmt, und die Regierung ist ermächtigt, zur
Erlangung von Plänen einen Wettbewerb auszuschreiben,
wofür ihr ein Kredit von 15,000 Franken bewilligt ist.
Ferner ist das vom Regieruugsrate vorgelegte Projekt
für die Erweiterung des alten Museums durch Errichtung
eines Neubaues auf dem Rollerhosareal für die Sanim-
lung für Völkerkunde genehmigt und der zur Ausführung
des Baues erforderliche Kredit von 789,000 Fr. bewilligt.

BaSler Straßenbahnbau nach dem Bruderholz.
Dem Weiteren Bürgerrat wird ein Ratschlag betr. Sub-
ventivnierung des Baus und Betriebs einer Straßen-
bahn nach dem Bruderholz durch den Bürgerspital und
die Christoph Merian'sche Stiftung übermittelt.

Der Bürgerspital und die Chr. Merian'sche Stiftung
sind Eigentümer größerer Terrains auf baselstädlischem
Gebiete des Bruderholzes. Auf das schon im Jähre
1910 gestellte Begehren einiger Landeigentümer daselbst,
vorab der Landgesellschaft Bruderholz, ist nun durch
das Baudepartcment ein Bebauungsplan für das ganze
Gebiet zwischen dem Batterieweg und der alten Reinacher-
straße ausgearbeitet worden. Das vorgesehene Straßen-
netz umfaßt 58 verschiedene Straßen- und Verbindnngs-
wege, nebst 17 Plätzen und platzartigen Erweiterungen.
Gleichzeitig mit der sofort in Angriff zu nehmenden Er-
slellung der Hauptstraße der Bruderholzallee, baut der

Kanton Basel-Stadt eine Straßenbahnlinie, welche vom
bestehenden Netze Ecke Güterstraße-Thiersteinerallee ab-
zweigt und durch die Thiersteinerallee, Gundeldingerstraße,
Jakvbsbergerstraße und Bruderholzallee führt. Die Wagen
sollen alle zwölf Minuten zwischen Barsüßerplatz und
Bruderholzallee verkehren.

Sonnenbergturm bei Maisprach (Baselland). Auf
dem Sonnenberg — vulgo Fricktaler Rigi — ist ein
Bau erstanden, der seinesgleichen im ganzen Schweizer-
lande kaum zu finden ist, und an dem jeder Natur-
freund seine helle Freude haben wird.

Den Erbauern — Herren Architekt Herding,
Basel Bern und Baumeister Schär in Rheinfelden
winden wir zum Voraus ein spezielles Kränzchen.

Wie aus dem Boden gewachsen, die Natur höchst
respektierend, erhebt sich der massiv gebaute Turm stolz
und kühn bis zu einer Höhe von 20 m.

Massiv ist der Koloß gebaut, beträgt doch die

Mauerdicke über dem Fundament noch 1 m und hoch
oben noch 70 cm. Eine Vorhalle — eine wahre
Kapelle trotzt den Unbilden der Witterung und führt
zum automatischen — nur 2V cm — Türeingang. Der
Aufstieg ist sehr bequem, denn elwa 15 kurze Treppen
führen von Podestchen zu Podestchen, bis man sehr bald
die Plattform, wo sich auch der Fixpunkt für die Lan-
desvermessungen befindet erreicht hat. Und hier das

Panorama — Schwarzwald, Jura und bei einiger-
maßen Hellem Wetter die Alpen — ist geradezu groß-
artig. Die selten zutreffende Rundsicht läßt sich mit
wenig Zeilen nicht beschreiben, man muß kommen und
schauen und wieder kommen.

Gaswerk Wattwil (St. Gallen). Dank der günstigen
Witterung verzeichnen die Arbeiten am Gaswerk rasche

Fortschritte. Die Grabarbeiten zur Legung des Rohr-
leitungsnetzes nähern sich den Gewalten Lichtensteigs.
Wegen des Fuhrwerkverkehrs am Pfingstjahrmarkt sind
die Arbeiten beim „Hirschen" im Bundt zum Stillstand
gelangt, ebenso im Ulisbach, wo der dortige Straßenbau
das Weiterschreiten hindert. Dagegen ist man im Dorf-
rayon daran, die Nebenleitungen zu legen; die Verbin-
dungsstraße Unterdorf Neudorf ist ganz gesperrt, das
Teilstück Kirche Wanne beinahe vollendet und in den

nächsten Tagen werden die Arbeiten in der Ringstraße
und in Ennetbrücke beginnen. Die Staatsstraße Watt-
wil-Ebnat ist auch für Automobile wieder fahrbar und
damit diejenige über Scheftenau wieder als automobilrein
deklariert. Die Gebäulichkeiten der Gasfabrik präsen-
tieren sich bereits im Rohbau.

Straßenbau an der österreichisch-schweizerischen
Grenze. Der Bau der neuen Straße von Pfunds (Strecke
Landeck—Finstermünz—Reschen) über Schalkl zur Schwei-
zergrenze geht seiner Vollendung entgegen. Mit Ausnahme
der bei Schalkl über eine gegen 50 m breite Schlucht
führenden Brücke kann die Straße bereits befahren werden.
Der ganze Verkehr dürfte in allernächster Zeit aufge-
nommen werden können.
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